
Wiesbadener Bade - Blali.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

FBr das Jahr . . .. 12 M. — i 1’13 M. 50 Pf.
,, „ Halbjahr 7 „ 50 g’j 8 „ 70 ..
n „ Vierteljahr 4 „ 50 5 .3 5 „ 50 „
„ einen Monat . 8 .. 20 ä 1' 2 .. SO »

Cur- und Eremdenliste.
*1 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . SO Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 6 Pt

„ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncon und bei wiederholter Insertion
wird Bahatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition , Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G L Daube & Comp
Haasenstein & Vogler , Rudolph Mosse, Bureau; Invaliden-Dank in BERLIN , E. Schlotte in BREMEN . '

89. Mittwoch den 30. März 1887.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe odgr Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,

anznzeigen. _ _ Die Redaction.
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137.ABfläUEMEHTS-CflHCEBT”3?

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

l.

2

3.
4.
5.
6.
7.
8.

Nachmittags 4 Uhr.

Ouvertüre zu „Dame Kobold“ . . .
Impromptu.

für Orchester bearbeitet von B. Scholz.

Von der Börse, Polka.
III. Finale aus „Robert der Teufel*. .
Concert-Ouverture in A-dur . . . .
Prelude aus „La Vierge“ .
Fantasie über russische Lieder . . .
Csardas aus der Ballet-Suite „Coppelia“

Raff.
Frz . Schubert.

Joh . Strauss,

Meyerbeer.
Rietz.
Massenet.
Schreiner.
Delibes.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus4
Colonnaden.
Cur-inlagen.
Kochbrunnen.
Heidenmauer.

Museum.
Kunsi-

Kunshurain.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evang. Kirche.
Bergklrche.
Engl. Kirche.

Palais Peuline
Hygiea Gruppe

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal
4c. 4c.

Griechische

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.
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' U MUMM-MM *
(W eber -Abend)

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

- -— - « 88-

Abende 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . . .
2. Alla Siciliana.
3. Finale aus „Der Freischütz * .

I »
4.  Ouvertüre zu „Euryanthe “ . > K

/
5. Aufforderung zum Tanz, Rondo.

für Orchester bearbeitet von Berlioz.

6. Fantasie aus „Oberon* .

ZA

Feuilleton.
Grosse Künstler haben sich zu allen Zeiten — auch in der Gegenwart könnte

man mit zahlreichen Beispielen aufwarten — durch ihre absonderlichen Eigenheiten aus¬
gezeichnet . So wurde seiner Zeit die übertriebene Ordnungsliebe Cherubini’s viel belächelt.
Auch die geringfügigsten Kleinigkeiten behandelte er nach systematischen Regeln , von
denen ihn nichts abzubringen vermochte . Jeder Gegenstand seiner Toilette war z. B.
nummerirt, und er bediente sich derselben nur in der Ordnung, welche die Zahlen be¬
stimmten. Noch am Tage vor seinem Tode gab er einen neuen und seltsamen Beweis von
dieser Manie. Er hatte ein Taschentuch verlangt , schlug dasselbe, als er es erhalten halte,
auseinander, besah die Nummer daran und sagte : „Das ist nicht das rechte ; Sie geben
mir Nummer 8 und ich habe Nummer 7 noch nicht gehabt .“ — „Allerdings “, sagte die
Person, welche ihn bediente, „es ist aber ein Tropfen „Eau de Cologne“ auf Nummer 7
gefallen und ich weiss, dass ihnen alle starken Gerüche zuwider sind.“ — „Ordnung muss
dennoch gehalten werden.“ Er Hess sich das Taschentuch Nummer 7 geben, bediente
sich dessen mit einer Miene, in welcher sich der grösste Eckel aussprach, und sagte
sodann : „Da ich Nummer 7 gebraucht habe, so können Sie mir Nummer 8 geben.“

— Er (des Abends mit seiner Verlobten im Sopha sitzend) : „Also liebes Kind, in
drei Wochen ist nun schon unsere Hochzeit 1“

Sie : „Ach ja !“
Er : „Da müssen wir bei Zeiten anfangen zu sparen,  meinst Du nicht ?“
Sie : „Ja. natürlich !“
Er : „Wäre es nicht praktisch , das Gas klein zu . schrauben ?“

— Mann : „Scheussliches PechI Jetzt habe ich durch die Bürgschaften mein ganzes
Vermögen verloren. Aber verzage nicht , geliebtes Weib — in fünf Jahren bin ich ent¬
weder Millionär,  oder Du bist W i 11  w e !“

— Frau : „Vielleicht Hesse sich beides vereinigen .“

— Bauer : „I hätt ’ gern e Portio’ Rattegift , viel braucht’s net z’ sei’, gebet Se m’r
so Wenig wia möglich .“

Apotheker : „Da nehmen Sie halt ein Minimum, das kostet 20 Pfennig .“
Bauer : „Do gebet Se mer Haber for 10 Pfenneng e halbs Minimum .“

— Ein Schneidermeister kam auf das Standesamt, um die Geburt eines Sohnes
anzumeiden.

„Wie soll der Knabe heissen ?“ fragte der Standesbeamte.
„Bukskin !“ antwortete der Vater.
„Das ist kein Name ! Den kann ich nicht annehmen !“ meinte der Beamte.
„Nein !“ rief nun der Meister, „das ist ’s auch nicht ! — das wollt ’ ich auch nicht

— Nanking,  nein — Scheviot — auch nicht — warten Sie nur einen Augenblick,
ich komme gleich d’rauf. — So, jetzt half ich’s — Kaschmir (Kasimir ) soll er heissen,
ich hab’s doch gewusst , es war ein Kleiderstoff !“ —

— Rittmeister a. D. (der Abgeordneter werden will , hei einer Wahlrede ) : „. . . .
Ihr B a ue r n 1a c k e 1s . . . . ah , pardon, verehrte Anwesende !“

— Mann: „Frauchen , wenn ich diese Klage höre, komme ich mir vor, als ob ichim Paradies  mit Dir lebte .“
Frau : Wieso ?“
Mann: „Weil Du nie etwas anzuziehen  hast !“

Rumänische 6 pCt . Rente . Die nächste Ziehung findet am 1. April statt. Gegen
den Coursverlust von circa 2i/ „ pCt . bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13, die Versicherung für eine Prämie von
3 Pf . pro 100 Mark.

_Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden,

28. März 10 Uhr Abends
29. „ 8 , Morgens

1 » Mittags

Allgemeines  vom 29. März.
Morgen bedeckt, leichter West.

Barometer Thermometer
(Millimeter) (Celsius)

751,7 + 6,0
754,5 + 6.3
756,2 -t- 88

Relative
Feuchtigkeit

79 o,0
81 „
55 .

tur -f- 4 2, höchste -h 9,7 mittlere 7,1.
Gestern Mittag zeitweise etwas Regen , West ; heute

Maier.



Ingekommen « Fremde.
Wiesbaden , 29. März 1887.

Der Nachdiwek der Car- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Jnni

Autler:  Euler , Hr. Commerzienratb, Kaiserslautern. Gmeling, Hr. Kfm., Stuttgart.
Guggenheimer, Br. Kfm., Berlin. Kahnweiler, Hr. Kfm., Mannheim. Zeising, Hr.
Kfm., Halle. Schneider, Hr. Kfm., Cöln. Globig, Hr. Kfm., Crimitschau.

Alleesaal t Romsmuckel, Erl., Haag, de Kat, Fr. m. Kindern u. Bed., Holland.
Rarem  Krol , Erl., Holland.
Reite vnet Bevis, Hr. Esquire m. Fr., London.
Einharm  Palm , Hr. Kfm., Frankfurt. Butz, Hr. Kfm., Crefeld. Zeug, Hr. Kfm.,

Cöln. Kreckler , Hr. Kfm., Cöln. Heyde , Hr. Fabrikbes ., Kamnitz.
Grüner WaWt Witsenhausen, Hr. Kfm., Brüssel. keusch, Hr. Bürgermeister,

Oberlahnstein. Arnds, Hr. Kfm., Berlin. Bunzel, Hr. Kfm,, Berlin. Autenrieth,
Hr. Kfm., Stuttgart . Koetting , Hr. Kfm., Darmstadt . Rosenblatt , Hr. Kfm.,
Hamburg.

Botel » nun Bahnt Jordan, Hr., Nordhausen.
Vier Jahreszeiten Lepenau, Hr. Fabrikbes. Dr., Berlin.
Goltlene Atrone t Naumann, Hr. Kfm., Zwickau.
Xonnenhoft Bender, Hr. Kfm., Trier. Benecker, Hr. Kfm., Frankfurt. Käwel,

Hr. Kfm., Cöln. Dühring, Hr. Kfm., Bonn. Kalteyer , Hr. Müblenbes , Mühlen.
Steinbrecher , Hr. Kfm., Berlin. Beicha, Hr. Kfm., Barmen. Gascurt, Hr. Kfm.,
Hannover.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

Raft  Becker , Hr., Leipzig-
Vnranstalt Nerothal t von Engelbrecht, Hr. Hauptmann, Düsseldorf.
Rhein - Botel t Wolinsky, Hr. Kfm., Berlin. Friederici, Hr. Director m. Fr., Ham¬

burg . Fuchs, Hr. Dr. jur ., Bonn.
Weisses Rosst Goldschmidt, Hr. Kfm., Frankfurt. Müller, Fr. m. Nichte, Bern¬

burg.
IVeisser Sehwant Lampe, Hr. Kfm., Hamburg.
Striegelt  Stahl , Fr., Frankfurt.
Tannas - Botel t Thormann, Hr. Kfm., Mecklenburg. Seligmann, Hr. Kfm.

Hannover.
Botel Victoria t Courvoisier, Fr. Reut., Colombier.
Botel Vögelt Greumer, Hr. Postass., Cöln. Fütterer, Hr. Majora. D. m. Fr. u.

Bed., Holland.
Armen - Ingenheilanstalt : Schmidt, Auguste, Löhnberg. Kissel, Philipp,

Gundheim. Abt , Georg, Münster. Wagner , Anna, ünterliederbach . Lahm, Peter,
Feilbingert . Gerlach, Caspar , Salz. Witzky , Philipp, Holzhausen ü. A. Barth,
Joseph . Laubenheim. Simon, Elisabethe , Irmtraut . Keul, Elisabethe, Irmtraut.
Wintermeyer , Hermann, Mainz- Ermer, Friedrich, Biebrich. Rosenthal, Moses,
Willmenroth. Fuchs, Jacob , Baumbach

Salon ele^antement installe
pour

la Coupe de Cheveux pour
Raser «$? Coiffer.

Salon ; i part pour Darnes
Krauzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide -, Frisir - &Rasir -Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : EttnarO . Rosener,  Coiffeur -Parfumeur

Aufmerksame Bedienung. Shampooing«  Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarbrennen — Frisiren.

Salon elegantly fitted up
for

Hair - cutting , § having &
Hair dressing.

Separated Salon for Ladies
Kranzplatz 1.

6895

Badenweiler (422m üb. d. Meer) Post u. Telegraph. 1 St. von Station Müllheim
(Gr. Bad. St. Eisenbahn.) Berühmter klimatischer Curort , vorzügl.
geeignet als Uebergangsstation für südliche und Höhencurorte.
Wildbad (indiff Therme von 26,to <1.1 mit hocheleganten Badeein¬
richtungen. Marmorhassin , offenes Schwimmbad, Douchen, Einzel-
Kader. Kuh- & Ziegenmilch , Molken, Kefir, alle Mineralwässer.
Grosser schattiger Park mit den Ueherresten eines alt -römischen

Bades ; neue Wandelbahn ; bequeme, vorzüglich unterhaltene Waldpromenaden , herrliche Ausflüge (bes Bürgeln und Hochblauen mit
berühmter Alpenaussicht; zahlreiche Unterhaltungen ; vorzügliche Unterkunft in Hotels , Pensionen und Privatwohnungen (Villen).
Fremdenfrequenz 1886: Personen 4687. Auskunft und Prospecte bereitwilligst durch das Ratte - Comite.  6953

Merkel ’sche

Kunst-Ausstellung
Neue Coloanade, Mittelpavillon.

Die Salons sind täglich geöffnet von Morgens
6259 9 Uhr bis Abends. Entree SO Pf.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
8884 MHUs

Restauration ersten Ranges
Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tliee und Chocolade
Diners Soupers a part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4.50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Rilsener Hier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Für Herren!
Das JÜTeueste und Eleganteste fertigtr

Frühjahrs - Stanley -Paletöts'
Frühjahrs - Ref se -Paletöts
Frühjahrs - ScIlUWaloff ’s
Frühjahrs - Havellock ’s

empfehlen in der gröiiten Auswahl  und zu
sehr billigen Preisen

Gebrüder Süss
8967 am Kranzplatz.

Heb . Haas
Tailor Herrenschneider Mchd . Tailleur

SS 1 . Et . Webergasse SS I . Et.

in ächt englischen
Stoffen

Grosses, gut assortirtes Lager in- und ausländischer Stoffe.
Eleganter Schnitt und gutes Passen. 6977

Central -Auskunfts -Bureau der „Rheinischen Bäderzeitung “. Alleinige Agen¬
tur des Nordd . Lloyd in Bremen. — An- und Verkauf von Häusern, Villen. —
Nachweis von Herrschafts -Wohnungen hei J . Chr . Glnehlich, 6 Nerostrasse 6,
Wiesbaden , 6956

Ed. Fraund jr.
Hof Hutmacher

24 Langgasse 24.

6883

Grösste Auswahl  aller
Arten Hüte für Herren

und Kn ah en
Civil < »V Militärmützen.

Billige , feste Preise.

Gegründet 1835.

Wiesbaden.

Hotel & Pension
von

12, JVeyers
Wilhelmstrasse No . 5.

Anfahrt:  Wilhelmsplatz No. 8.
Mässige Preise. 6921

Dr. phil . B. Thiel ’s
PENSION MON - REPOS

Frankfurterstr . 6,
am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Gur¬
hause. Herrschaftlich möblirte Wohnungen

resp. einzelne Zimmer mit Pension.

Zahn-Arzt C. Voigt,  6983
Grosse Burgstrasse 14.
Sprechstunden9—5Uhr.

Familien-Pension
Villa Margaretha

Qartenstrasse IO
Hochparterre und Bel-Etage je 2 Zimmer
(Sonnenseite), sofort zu vermietheu. 6980

Bäder im Hause. 6969

Villa Speranza 6954

Familien - Pension , Erathstr . 3,
sind schöne Parterre -Zimmer miethfrei.

Pension Crede 689
Sonnenbergerstrasse  18 (Leberberg 8)

Gute Pension . Gr. Garten . Bäder.

M iss Wagner, Villa„Fried¬berg “ , Neuberg7, receivesa limited
number of young Ladies for private education.
flighest references to parents of fermer
pupils. Fine park . 6890

H ome for young ladles whodesire to study the Languages, Arts
and higher English. Exceilent table.

Mm . George H . Owen
6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage.

T aunnsstrasse 415 schön möblirteWohnungen mit od. ohne Küche
u. einzelne Zimmer zu vermietheu. 6965

Villa Prince of Wales
16 Frankftirterstrasse

will be opeued ou the 1. of April as a first
dass English Pension by Miss Abbott.

Villa Wixza (Leberberg 6)
Familien-Pension, sowie möbl. Wohnungen.
6885

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 30. März 1887.

70. Vorstellung.
(119. Vorstellung im Abonnement.)

(Soldfiscbe.
Lustspiel in 4 Akten von Franz von
Schönthan und Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von C. Schulte  s.
Anfang  6 »/s Uhr.

Donnerstag, 31. März 1887.
71. Vorstellung.

(120. Vorstellung im Abonnement.)
Desdemona’s Taschentuch.

Schwank in 4 Akten von Rudolf Kneisel.
In Scene gesetzt von C. Schultes.

Tanz.

Gegründet i. J . 1867 von Ferd . Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rohm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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